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ZUSAMMENFASSUNG

Untersuchungen im Auftrag des Bundesamtes für Energie haben gezeigt, dass ein erhebliches Stromeinspar-
potenzial durch das Ausschalten von Servern während Ruhezeiten besteht. Dieses Potenzial wird in der Praxis
jedoch nur zu einem geringen Teil ausgeschöpft. Unter anderem haben Hersteller und Betreiber Bedenken
bezüglich möglicher Auswirkungen auf die Zuverlässigkeit ihrer Systeme, die durch das Ein- und Ausschalten
entstehen könnten.

Ziel des vorliegenden Projektes ist abzuklären, ob und welche Auswirkungen auf die Zuverlässigkeit der be-
troffenen Server-Hardware bestehen.

Als Resultat wird die Auswirkung auf die Gesamtzuverlässigkeit abgeschätzt. Allfällig negative Auswirkungen
werden aufgezeigt und Massnahmen zu ihrer Milderung vorgeschlagen.

Das Projekt wurde am 11.11.2002 gestartet�
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Projektziele

Ziel des vorliegenden Projektes ist abzuklären, ob und welche Auswirkungen auf die Zuverlässig-
keit der betroffenen Server-Hardware bestehen. Dazu werden repräsentative Server-Systeme in
KMU-Anwendungen analysiert, bei denen eine Abschaltung implementiert ist. Grundlage der Zu-
verlässigkeitsanalyse sind dabei die von den Herstellern gegebenen Zuverlässigkeitskennzahlen
sowie etablierte Modelle zur Berechnung der vorausgesagten Ausfallrate elektronischer Kompo-
nenten wie z.B. MIL-HDBK-217F, Telcordia SR332 und UTE RDF2000. Die durch das Ein- und
Ausschalten potenziell negativen Auswirkungen auf die Zuverlässigkeit werden identifiziert, falls
möglich und nötig messtechnisch verifiziert und anhand von physikalischen oder statistischen
Modellen quantifiziert.

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse

Das Projekt wurde am 11. November offiziell gestartet. Gemäss Projektplan wurde das erste Ar-
beitspaket Auswahl von repräsentativen Servern lanciert, worin die Zusammenarbeit mit den
Herstellern von Servern aufgebaut wird. Dazu wurden Kontakte mit IBM Schweiz und Compaq
Computer etabliert. Diese wurden über die Ziele des Projektes informiert und beschaffen intern
die notwendigen technischen Daten von ausgewählten Servern.

Die Literatur und Dokumentationen wurden zusammengestellt zu:

1. Stromsparpotenzial  von Servern [1], [2]

2. Zuverlässigkeit elektronischer Geräte bei zyklischem Betrieb [3]-[8]

3. Zuverlässigkeit Technischer Systeme allgemein [9]-[11]

4.  Modelle zur Berechnung der vorausgesagten Ausfallrate von elektrischen/ elektronischen
Komponenten und Systemen [12]-[14].

Nationale Zusammenarbeit

Partner sind Schweizer Vertretungen von Server-Herstellern, insbesondere die in KMU-
Anwendungen führenden Firmen IBM und Compaq, sowie die Betreiber von Servern.

Internationale Zusammenarbeit

Eine internationale Zusammenarbeit besteht nur insofern, als die Beschaffung der technischen
Daten der Server in den Mutterhäusern der Hersteller in den USA erfolgen muss.
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Bewertung 2002 und Ausblick 2003

Das Projekt wurde soeben gestartet, so dass noch keine konkreten Angaben zu Erfolgen oder
Misserfolgen gemacht werden können.
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